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Gute Nachrichten

As-salâm ‘alaikum!

Maulana schickt 
Salams an 
euch alle, 
und er sagt, 
daß ein jeder 

von euch ein hohes Maqâm 
hat. In eurer Bescheidenheit 
kommt ihr hierher und sitzt 
in der Zawiya und wartet dar-
auf, ihn auch nur für einige 
Sekunden oder Minuten zu 

sehen. Das ist ausreichend für 
euch, hier und im Jenseits ein 
sehr hohes Maqam zu erhal-
ten und mit den Lichtern von 
Wilaya, von Heiligkeit, von 
Allah dem Allmächtigen und 
Rasulullah œ bekleidet zu 
werden.

Maulana schickt Salams an 
euch alle und sagt: „As-salâmu 
‘alaikum wa raªmatullâhi wa ba-
rakâtuh!“ (Alle antworten: „Wa 

‘alaikum s-salâm wa raªmatullâhi 
wa barakâtuh, Maulânâ Scheich 
Nâ|im al-Óaqqânî!“)

Ala llâhu darajâtihi dâ’iman 
wa amdanâ bi madadihi! Möge 
Allah seinen Rank beständig 
erhöhen und uns mit seiner 
Unterstützung, seiner Meded, 
helfen! Möge Allah der All-
mächtige Maulana Scheich 
Nazim Gesundheit geben, ein 
Leben im Wohlstand und ein 
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langes, langes Leben, inshâ’ 
Allâh bis an das Ende der Zeit 
von Sayyidinâ Mahdî æ und 
Sayyidinâ ‘Îsâ æ!

Und inshâ’ Allâh wird Al-
lah der Allmächtige ihm von 
Malakuti her göttliches Leben 
schenken durch Allah den 
Allmächtigen und Rasulul-
lah œ, um der Imam aller 
Kinder Adams æ in der Zeit 
von Sayyidinâ Mahdî æ zu 
sein und auch in der Zeit von 
Sayyidinâ ‘Îsâ æ.

Bi ªurmati-l Óabîb, bi ªurmati 
l-Fâtiªah!

Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm. 
Wir sind jetzt hier in einem 
sehr heiligen Maqam. Es ist 
das Maqam, die Zawiya oder 
Dergah des Sul†ânu l-Awli-
yâ’, des #aªîbu z-Zamân, und 
Allah der Allmächtige und 
Rasûlullâh œ machen es zur 
Höhle (der Auswanderung), 
wo ein jeder, der sich schüt-
zen will, geschützt ist. An 
keinem anderen Ort als die-
sem ist Schutz, der die Höh-
le der Awliyâ’ ist, die Höhle 
des Sul†ânu l-Awliyâ’, wo er 
derjenige ist, der Schutz und 
Barmherzigkeit und den Se-
gen von Allah dem Allmäch-
tigen trägt und damit einen 
jeden bekleidet, der ihn be-
suchen kommt, um in seiner 
Zawiya einige Stunden zu 
bleiben oder einige Tage oder 
Wochen.

Ein jeder, der gesegnet oder 
geschützt sein möchte, mag 
hierher kommen. Egal ob er 
(Maulana Scheich) trifft oder 
nicht – spirituell trifft er ihn, 
denn Maulanas Spiritualität 
ist zu jeder Gebetszeit anwe-
send, und er ist mit einem 
jeden – hier sowie auf der ge-
samten Welt!

Das sind die Awliyâ’, die 
Allah der Allmächtige mit ei-
ner solchen spirituellen Kraft 
bekleidet, daß sie in Hundert-

tausenden von spirituellen 
oder physischen Körpern ver-
wandelt werden können, so 
daß sie überall auf der ganzen 
Welt sein können.

So hat Maulana über Scha-
hu Naqschband erzählt, den 
Imam des Naqschbandi We-
ges, dessen Nachfolger er 
ist – und ebenso ist Maulana 
der Nachfolger von allen 4o 
Großscheichs –:

Einer seiner Muride sagte 
einmal zu ihm: „Yâ Sayyidî, 
es ist jetzt der Monat Ra-
madan, und wir fasten. Ich 
möchte dich gerne einladen, 
mit mir das Fasten zu brechen 
und mit mir und meiner Fa-
milie zu Abend zu essen.“

Schahu Naqschband sagte: 
„Ich werde kommen.“

Ein anderer sagte zu ihm: 
„Yâ Sayyidî, auch ich möch-
te, daß du kommst und mich 
besuchst und das Fastenbre-
chen und Abendessen bei mir 
machst.“

Er sagte: „Ich werden kom-
men.“

Mehr als 5o, 6o seiner Muri-
de luden ihn am gleichen Tag 
ein, und die Muriden wunder-
ten sich, daß er zu allen sagte: 
„Ich werde kommen ... Ich 
werde kommen ... Ich werde 
kommen ...“

„Wie kann das sein? Er ist 
doch nur eine Person, wie 
wird er denn kommen?“

Und zu Maghreb wunderten 
sich alle: Bei all denen, deren 
Einladung Schahu Naqsch-
band angenommen hat te, 
klopfte er an die Tür und 
trat ein. Mehr als 5o Schahu 
Naqsch bands traten in mehr 
als 5o Häuser ein und machten 
Fastenbrechen und Abendes-
sen bei seinen Muriden!

So sind die Awliyâ’ der 
Goldenen Kette; sie sind kei-
ne gewöhnlichen Awliyâ’ wie 
die der anderen 4o (Tariqats) 
Wege, nein! Sie haben das 
Geheimnis der Propheten-

schaft Rasulullahs œ geerbt 
durch die Kanäle von Sayyi-
dinâ Abu Bakr as-Siddiq, und 
sie haben auch den heiligen 
Atem Allahs des Allmächtigen 
geerbt.

Allah der Allmächtige, so 
sagt Maulana, informierte die 
Malâ’ikah, die Engel: „Ich 
werde auf der Erde einen Ka-
lifen, einen Stellvertreter, für 
Mich einsetzen.“

Er sagte nicht: „Ich werde 
ihn erschaffen“, Er sagte: „Ich 
werde ihn einsetzen“, denn 
Allah der Allmächtige hatte 
Adam ja schon erschaffen: 
von der Vorewigkeit bis in die 
Ewigkeit, als er in der göttli-
chen Welt der Lichter Allahs 
des Allmächtigen war. Allah 
der Allmächtige erschuf ihn 
und krönte ihn damit, Kalif 
von Allah dem Allmächtigen 
zu sein.

Der erste, der in der gött-
lichen Welt der Lichter Al-
lahs des Allmächtigen er-
schien, nahm die Gestalt von 
Muªammadun Rasûlullâh 
an œ. Allah der Allmächtige 
sagte zu der Zeit, da es noch 
keine Zeit gab – denn die 
Zeit hat Allah der Allmächti-
ge erschaffen –, vor der Zeit 
der Erschaffung: „Ich bin ein 
verborgener Schatz, und es ist 
Mein Wille, erkannt zu wer-
den. So befehle Ich, daß aus 
Meiner göttlichen Welt des 
Befehls die göttliche Welt der 
Lichter erscheinen möge!“

Und sie erschien in einer 
Form; Allah gab ihr die Ge stalt 
und Form von Mu ªammadun 
Rasûlullâh œ, und Er sag-
te zu ihr: „Ich nenne dich 
Muªammad, Ich nenne dich Übersetzung Khairiyah Siegel.
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Meinen Ozean der größten 
Barmherzigkeit und bekleide 
dich mit all Meinen Geheim-
nissen und all Meinen göttli-
chen Attributen und Namen!“

Und von einem Strahl des 
Lichtes dieser Realität von 
Muhammad Rasulullah œ 
erschuf Allah der Allmächti-
ge Adam und sprach zu den 
Malâ’ikah: „Ich werde Adam 
zu Meinem Stellvertreter, Ka-
lifen, auf Erden machen.“

Und Allah der Allmächtige 
befahl: „Ich blase von Meiner 
göttlichen Seele in ihn hin-
ein.“ Von der göttlichen Seele 
Allahs des Allmächtigen. Allah 
der Allmächtige ist ein Schöp-
fer, Er ist nicht etwas Erschaf-
fenes. Allah der Allmächtige 
ist ein Schöpfer, und auch die 
Seele von Allah dem Allmäch-
tigen ist nicht etwas Erschaffe-
nes. Es ist die Seele des Schöp-
fers und unerschaffen. 

Und Allah sprach: „Ich 
werde von Meinem Atem in 
Sayyidinâ Adam æ einbla-
sen, und wenn Ich von Mei-
ner Seele (rûª) in ihn einat-
me, dann macht alle Sajdah 
vor ihm! Verbeugt euch und 
macht Saj dah vor Adam!“

Denn nun wurde er damit 
bekleidet, der Kalif, der Stell-
vertreter Allahs des Allmäch-
tigen, zu sein; derjenige, der 
mit der göttlichen Welt der 
Namen Allahs des Allmächti-
gen bekleidet ist.

Und deshalb machten die 
Malâ’ikah Sajdah. Nur Schai-
tan nicht. Schaitan weigerte 
sich, denn er erkannte nicht, 
daß Adam die göttliche Welt 
der Namen Allahs des All-
mächtigen repräsentierte, die 
göttliche Welt der Attribute 
und Namen, mit der Allah der 
Allmächtige Seinen Geliebten 
Muhammad Rasulullah œ 
bekleidet hatte. Denn er war 
unwissend und blind, weil er 
jemand war, dessen Herz leer 
ist und in dem nur Stolz und 

Neid ist, und er haßte einen 
jeden um sich herum. 

Und so haßte er auch Adam 
und versprach Allah dem All-
mächtigen: „Ich werde bis 
zum Jüngsten Tag Fallen auf-
stellen, bis zum Tag des Ge-
richts, so daß ich einen jeden 
der Kinder Adams einfangen 
werde und keiner von ihnen 
ins Paradies eingeht! Ich wer-
de machen, daß sie alle in die 
Hölle gehen!“

Als ob das Paradies in den 
Händen Schaitans wäre oder 
die Hölle in der Hand von 
Schaitan! Das Paradies liegt 
in den Händen Allahs des 
Allmächtigen, und Er wird 
Schaitan am Yauma l-Qiyâ-
mah sehen lassen: Alle Kinder 
Adams æ, die Allah ja geehrt 
hat und denen Er es gewährt 
hat, Seine Kalifen zu sein, sind 
Lichter Allahs des Allmäch-
tigen, und Sein Licht wird in 
Jannah, ins Paradies, einge-
hen, niemals in die Hölle!

Nur unsere schlechten 
Taten, unsere Egos, unsere 
Schlechtigkeit, wird in die 
Hölle, Jahannam, gehen, 
denn Jahannam, die Hölle, 
hat Allah der Allmächtige 
zu Toiletten für das Paradies 
gemacht. In Toiletten lassen 
wir unseren Abfall, so daß das 
Haus sauber ist, und so ist es 
mit Jannah, dem Paradies: es 
muß rein sein, und so sind die 
Toiletten von Jannah Jahan-
nam, die Höllen.

Und so haben Allah der 
Allmächtige und Rasulullah 
œ einen jeden von euch mit 
einem speziellen Licht von 
Allah dem Allmächtigen und 
Rasulullah œ bekleidet, das 
euch hierherkommen läßt, 
um Anhänger und Muride 
des Sultanu l-Awliyâ’ zu sein, 
den Allah mit all diesen Kräf-
ten bekleidet hat.

Es ist nicht etwas aus euch 
selbst heraus, es ist nicht so, 
weil ihr es so wollt, daß ihr 

hierher kommt, nein, son-
dern es ist so, wie Allah der 
Allmächtige es will und dem 
Willen Allahs des Allmächti-
gen entsprechend. Die Lichter 
von Allah dem Allmächtigen 
in einem jeden von euch brin-
gen euch dazu, die Lichter des 
Sultanu l-Awliyâ’ zu treffen, 
denn ihr alle, insbesondere die 
Muride von Mau lana Scheich 
Nazim hier, alle Brüder und 
Schwestern des Naqschbandi 
Weges, die Beyat mit Maula-
na Scheich Nazim nehmen, 
von Ost nach West, von Nord 
nach Süd, haben in den Oze-
anen von Waªdaniyyah, der 
Einheit Allahs des Allmäch-
tigen, geschwommen, und 
sie schwimmen immer noch 
darin, und sie werden immer 
darin schwimmen. Und so 
ließ Allah der Allmächtige 
dieses Licht in der Dunyâ, 
in diesem Leben, erscheinen 
und in den Ozeanen des Sul-
tanu l-Awliyâ’ schwimmen, 
so daß er es ihnen gewährt 
und sie physisch dahingehend 
vervollkommnet, daß sie in 
ihrem nächsten Zustand in 
den göttlichen Ozeanen von 
Waªdaniyyah, der Einzig-
keit Allahs des Allmächtigen, 
schwimmen können.

Und so seid ihr alle mit gött-
lichem Licht bekleidet, mit 
Segen, mit allen Arten von 
Barmherzigkeiten und guten 
Neuigkeiten von Allah dem 
Allmächtigen und Rasulullah 
œ, denn ihr alle seid hier nicht 
wegen Dunyâ oder Geschäf-
ten, ihr seid hier wegen nichts 
anderem als der Liebe Allahs 
des Allmächtigen, der Liebe 
von Rasulullah œ, der Liebe 
von Maulana Scheich Nazim 
und der Awliyâ’ullah. Und so 
bekleidet euch Allah der All-
mächtige mit Seiner Liebe, 
und Rasulullah œ bekleidet 
euch mit Liebe von sich. 

Und Allah der Allmächtige 
sagt in einem heiligen Hadith, 
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Hadith Qudsi: „Wa mâ yazâlu 
‘abdî yataqarrabu ilayya bi n-
nawâfili ªattâ uªibbah ...* Und 
Mein Diener fährt fort, sich 
Mir zu nähern mit allem Emp-
fohlenen, der Sunnah von Ra-
sulullah; durch alle Mittel der 
Liebe nähert er sich und zeigt 
Mir: ‚Ich liebe Dich, o Allah 
der Allmächtige, und deshalb 
nähere ich mich Dir durch die 
Sunnah des Propheten und 
die Liebe zum Propheten, die 
Liebe zum Sultanu l-Awliyâ’, 
die Liebe zu den Ahlu l-Bait, 
die Liebe zu den Awliyâ’, und 
so zeige ich meine Liebe zu 
Allah dem Allmächtigen‘!“

Und Allah der Allmächtige 
sagt: „Da dies von dir kommt, 
daß du deine Liebe zu Mir 
zeigst, so werde auch Ich dich 
lieben! Ich werde dich lieben, 
und wenn Ich dich liebe, so 
werde Ich zu deinen Augen, 
deinen Ohren, deiner Zun-
ge, deinen Händen, und Ich 
werde zu deinem Herzen. Ich 
werde dich mit einem Meiner 
göttlichen Körper bekleiden, 
und du wirst göttlich sein, so 
daß, wenn du zu etwas sagst: 
‚Sei!‘ es ist!“

Und Maulana sagt, daß 
ein jeder, der mit ihm Beyat 
macht, dieses Maqam inne-
hat. Aber da nun die Erde 
und dieses Leben solche Men-
schen nicht tragen kann, hat 
jeder dieses Maqam, aber es 
ist verborgen. Bis Sayyidinâ 
Mahdî æ kommt. Dann 
werdet ihr sehen, wie ein je-
der von euch wie eine Sonne 
leuchtet. Die Sonne selber 
wird vor eurem Licht wie eine 
Kerze erscheinen, ihr, die ihr 
Beyat mit Maulana Scheich 
Nazim genommen habt und 
mit der Goldenen Kette von 
Rasulullah œ und Maulana 
Scheich Nazim her. 

Fortsetzung ...

Einiger Anfragen wegen 
haben wir die Mög-
lichkeit geöffnet, das 

Jahresabo des Lichtblicks von  
15,- Euro notfalls auch durch 
eine Überweisung auf das alte 
Lichtblick-Konto (Postbank 
Karlsruhe, Kto.-Nr. 292655755, 
BLZ 66010075) zu entrichten. 
Die Freischaltung des Abos 
müssen wir dann eben von 
Hand einzeln durchführen. 
Wichtige Voraussetzung ist 
allerding, daß wir durch eine 
eMail an info@spohr-publi-
shers.com von der geschehe-
nen Überweisung und auch 
davon unterrichtet werden, 
unter welcher eMail-Adresse 

der Abonnent sein Abo wahr-
nimmt. – Leichter ist es für uns 
indes, wenn das digitale Pay-
ment mit automatischer Frei-
schaltung genutzt wird.   u

Lichblick-Abo
– im Notfall durch Überweisung bezahlen –

* das vollständige Hadith s. z. B. An-
Nawawi, Riyâd us Sâlihîn, Garching und 
München 1996, Bd. 1, Hadith 95.  
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